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P E C H  
DES T A G E S  
Georg Totschnig fallt 
nach einem Sturz wohl 
für den Rest der Saison 
aus. 1 9  

VOLKS 
BLATT 

Lüthi erlitt nur 
Knochenverletzung a m  Finger 
MOTORRAD - Thomas Ljithi hat bei sei­
nem spektakulären Stur/, am letzten Sonn­
tag beim GP von Tschcchien in Brünn ne­
ben dem Schainbcinast-Bruch eine leichte 
Knochenverletzung am rechten Ringfinger 
erlitten. Eine Operation ist nicht notwendig. 
Nach einer Computer-Tomographie konn­
ten die Ärzte eine Knochensplitterung aus­
seid iessen. Die Verletzung bereitet dem 
bald 17-jährigen Hondafahrer vor allem 
starke Schmerzen, ist aber eher harmlos. 
Wenn keine Komplikationen mehr auftre­
ten. steht einem Start beim GP von Portugal 
in Kstoril (7. September) grundsätzlich 
nichts mehr im Weg. 

Renault weiterhin 
mit Alonso und Trulli 
FORMEL 1 - Das Renault-Formel-1-Team 
wird auch 2004 mit den Fahrern Fernando 
Alonso (22) und Jarno Trulli (29) antreten. 
Der viel versprechende Spanier gewann in 
den bisherigen zwölf Rennen dieser Saison 

• 44 Punkte, der Italiener 22. In der Teamwer­
tung liegt Renault hinter Ferrari, BMW-Wil­
liams und McLaren-Mercedes auf Platz 4. 

Georg Totschnig verletzt 
RAD - Der Österreicher Georg Totschnig 
(32) ist am Dienstag im RennenTre Valli Va-
resine in Italien so schwer gestürzt, dass er 
für den Rest der Saison ausfallen'dürfte. Der 
TdF-Zwölfte aus dem Team Gerolsteiner er­
litt einen Muskelfaserriss in der linken Wa­
de, einen Rippenbruoh, mehrere Blutergüsse 
sowie Prellungen am Ellbogen und Brust­
korb. 

Diack bleibt lAAF-Präsident 
LEICHTATHLETIK - Lamine Diack ist 
am Kongress des Internationalen Leichtath­
letik-Verbandes (IÄAF) in Paris für vier 
Jahre als Präsident bestätigt worden. Der 
70-jährige Senegalese hatte im November 
1999 als Nachfolger des verstorbenen Pri-
mo Nebiolo das Amt übernommen. 

VOLKS 
BLATT REKORD 

B O S S Y  M I T  R E K O R D Z E I T  

AUTOMOBIL - Lokalmatador Roland 
Bossy mit einem Reynard F3000 wurde auf 
der schnellen Bergrennstrecke zwischen St-
Ursanne und Les Rängiers nicht nur Tages--
sieger, sondern erzielte auch Streckenre­
kord. Mit Siegen in ihren Klassen durften 
sich «Jo Lima» (Tourenwagen) und Jo -Zel-
ler (Formel 3) bereits lange vor Saison-
schluss als Schweizer Meister feiern lassen. 

FORTSETZUNG . 
DES T A G E S  
Renault wird auch 2004 
mit den Fahrern Fer­
nando Alonso und Jar­
no Trulli antreten. 1 9  

3 A B S I C H T  
DES T A G E S  
Giovane Elber ist beim 
FC Bayerrt nicht mehr 
glücklich und will den 
Verein verlassen. 21 

B U S S E  
DES T A G E S  
Ralf Schumacher wur­
de lediglich mit einer 
5.0 000-Dollar-Strafe 
gebüsst.- 2 2  

Den Sieg verschenkt 
Fussball-Freundschaftsspiel Liechtenstein - San Marino 2:2 (2:2) 

VADUZ - Optimaler Start, durch 
Tore von Frick und Burgmeier 
nach gut  zwanzig Minuten im 
Vorsprung. Und dann  fühl te  
man sich wohl zu sicher, ging 
e t w a s  vom Gaspedal : und  
schenk te  den  Gästen durch  
zwei k ra s se  Fehler den Aus­
gleich. In de r  zweiten Hälfte 
wollte d a s  Siegestor nicht mehr  
gelingen. 
• Rainer  Ospelt  

Erstmals in der Favoritenrolle, erst­
mals nicht am Gegner orientieren, 
erstmals offensiv ausgelegt, nicht 

• nur auf derii Papier mit drei Spit­
zen. Unsere Nati begann bei Dau-

. erregen sehr druckvoll, mit viel 
Tempo, suchte den Abschluss und 

kam zu Chancen (Beck/7., Stockla-
sa/II . ,  Büchel/13.). Den Frcistoss 
von Beck konnte der  Tormann 
noch boxen, den Nachschuss von 
Telser liess er nach' vorne prallen 
und Frick war zur Stelle, schob" 
über die Linie (16.). 

Und. als ein Verteidiger einen 
Flankcnball mit der Brust zu kurz 
abwehrte, hielt Burg.meicr aus der 
Drehung d r a u f / i n s  Eck (23.)..  
Freude herrschte, die Gäste aus 
dem Süden waren "kalt geduscht 
worden. . 

Zwei Geschenke 
Doch dann vcrpasslcn es  unsere 

Jungs, den Sack "zuzumachen und 
so für Trainer Walter Hörmann den 
gewünschten Einstand mit einem 
Sieg zu realisieren. Plötzlich ka­

men die Gäste - mit hur einem 
Vollprofi - zu ihren ersten Szenen.-
Sie wirkten zwar etwas behäbig, 
waren physisch unterlegen,; aber 
versuchten immer wieder zu kom­
binieren und den Ball in den eige­
nen Reihen zu halten. 

Aus heiterem Himmel der An­
schlusstreffer. Eine Freistossflanke 
und der  19-jährige Gasparoni 
konnte unbehindert per Kopf ver­
werten (39.). .Und als alle in Ge­
danken wohl schon in den Kabinen 
waren, ein Flqnkcnball von Möretti 
ünd diesmal konnte der 21-jährige 
Ciacci unbehindert einköpfen 
(45.). Tormann Jehle hatte prak­
tisch den ganzen Abend Pause, 
aber bei diesen beiden Szenen war 
er  machtlos. Der Schlendrian hatte 
zugeschlagen. 

Italien-Legionär Mario Frick brachte Liechtenstein in der 16. Minute mit 1:0 in Führung. 

So bringt man einen Gegner be­
kanntlich ins Spiel, einige FCV-
Fans erinnerten sich in der Pause 
ans Spiel gegen Schaffhausen. 
Hörmann kam das wohl auch in 
den Sinn. Nach dem Seitenwechsel 
nicht mehr derselbe Power wie in 
der Startphase, nicht mehr der  Zug 
nach vorne, wenig Spielfluss, we­
nig Zusammenhängendes. Aber  
dennoch, es war praktisch "Ein:  

bahnfussball, San Marino, nach 
Platzverweis von Marani (77.) de­
zimiert, kam zu keiner Torszene 
me'hr. Es stellte sich die. Frage, o b  
ihre Kräfte reichten. Und sie reich­
ten, mit einigem Glück-

Drei Bälle für Hasler 
. Nach einer Stunde die ersten 
Wechsel für Liechtenstein und da­
mit eine weitere Premiere: Mit 
Thomas und Roger Beck standen 
wieder mal zwei Brüder auf dem 
Platz. Sechs Eckbälle und zwölf 
Freistösse notierten wir  in der  
zweiten Halbzeit, alles umsonst, 
auch in den fünf M n u t e n  Nach­
spielzeit sollte es nicht mehr klap­
pen. Gleich drei M^tchbälle hatte 
Routinier Hasler. Nach einem 
Beck-Fröistoss hätte e r  im Fünfer 
nur noch «Guten Tag» sagen müs­
sen, der Kopfball, ging daneben 
(77.). Im Anschluss an die sechste 
Ecke (87.) wieder ein Kopfball, 
doch ein Verteidiger konnte .noch 
auf der Linie retten und beim sieb­
ten Eckball (88.) verpasste e r  
wiederum knapp das Gehäuse. Der  
erwartete Sieg kam nicht zustande. 

Mehr a u f  Seite 2 0  

Liechtenstein - San Marino 
2:2 (2:2) 

l-'-f1 r" t». !•> u '  U»Va •> San Marino feierte das 2:2 wie einen Sieg. Liechtenstein (Im Bild Torschütze Franz Burgmeier) Jubelte nur kurz. 

Schiedsrichter: Guido Wildhaber (Schweiz) 
Rhelnparkstadlon Zuschauen 850 

Tore: 
Gasperoni 2:1,45. Ciacci 2 

16. Frick 1:0, 23. Bui |mcicr  2:0. 39. Ale* 

Ecken: 8:1 (2:1). 
Auswechslungen: 59. D'Elia fllr Büchel, 59. Ro­
ger Heck filr üurgmeicr, 63. Morclli Ptlr Vannuc-
ci, 67. Gigon fllr Telser, 75. Bologna für Ciacci, 
79. Nanni fUr Morelii, 84, Thomas Nigg filr Tho­
mas Beck, 88. Toccaccli für Monlagna. 
Verwarnungen: 57. Bacciocchi (Foul), 65. Ma­
rani (Foul), 83. Bologna (Foul). Gelb-rote Kar-
te: Marani (Foul). 
Bemerkungeni Liechtenstein ohne Michael 
Stocklasa und Maitin Hecb (beide verletzt). Auf 
der Bank Matthias Beck. Jürgen Ospelt, Mario 
Wdlfinger, Remo Ebcrle, Marco Nigg, Reto 
MUndle, Philipp Hammer (ITT) und Daniel Steu-
ble (ET).  ' 
Spielwertung: Guter Start, und Einbahnfussball 
in der zweiten Halbzeit. 
Auffallend: Drei Matchbälle ß l r  Daniel Hasfcr. 


